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Oppositionskritik am Bundeshaushalt 201 1

" D e veranschlaqlen Gesarntausgabm des 8[4FsJ-Elals 2011 belmgen 6437,000 Mio. Euro
(2010:6.543 092 M o Euro)

Gefahr der,,überproportionalen"
Jungen- und Männerförderung
zwd Berl in ( lag). lm kommenden
Jahr wird das Bundesministerium
für Famil ie, Senioren, Frauen und
Jugend (BIVIFSFJ) mitweniger Geld
auskommen müssen. waren für das
Haushaltsjahr 2010 noch Gesamt-
ausgaben in Höhe von 6,54 lvilliar
den Euro veranschlagt, beläuft sich
das Finanzvolumen im Etat2011 auf
nunrnehr 6,43 [,4illiarden Euro - also
rund 106 lvi l l ionen weniget Emp-
findliche Elnschnitte betreffen dabei
nichtallein das Elternge d - der Bot-
stift w rd auch beiden Fördermitteln
f ür [,4aßnahmen der Gleichstellungs-
und Seniorlnnenpolit ik angesetzt.

So plane die Regierung, für Fami-
l ien- und Gleichstel lungspoli t ik so-
wie für ältere IVenschen rund sechs
Millionen Euro weniger zu investie-
ren als 2010, monierte MonikaLazar,
frauenpolitische Sprechein der Bun-
destagsfraktion von Bündnis 90/Die
Gdnen, im Gespräch mit dem zwd.
Dies zeige, dass ,, Gleichstellu ngspo-
litik anscheinend nichtzu den politi-
schen Schwerpunkten der Bundes
regierung gehöft".

Inlransparente Kürzungen
Die konkreten Kürzungspläne seien
nicht nachvollziehbar, lautet ein

in millionen Eüro: lst 2003 Sol l  2010Sol l  2011

AusgowähltG M.Onähfi€n 2üt
Famllien- und Gleichstellüngsponük

t. A. 105,6 131,38

A. ALI$ben der ?rlien u1d Ge(hslelllnqsporili\sowie Iü
ältere lvlenschen

49,70 42,50 39,66

8. lJmselzon0 des Schwangeßchaftskonf liKgeselzes 6,28 4,96

C. Efücllung von lVef rge-eralonenhäusp'n - lV0dellpr0ieKe 19,00 16,00

D. Sonsliqes (Sumne):
! FÖrderun! derZivilgesellsclratl (Ehrenanü,Selbslhiie)
r hslir-[onen-Zusfhüsse: (Dt. lauenrat Verband allei. pr-

ziehender lvlilller und Vätei Dl. Zentruä fÜr Alt€rstfagen)
r Tuschüsselvliriteqenesungslve'k(überegionaleElnrichlungen)

2,58

3,91

3899
32.22
2,68

4,09

7Q,76
63,22
3,45

4,09

Antldlskriminierunqsstelle des Eund€s 2,63 2,85

A. Personalausgaben ] � t 1 1,01 1 , 1 8

B. Säch iche Velwatungsausgaben 1 5 0 1,49

C. Ausgaben lür Inl/eslitonen 0,02 0,06

D. Ausgaben lür Inlomationsiechn k 0,17 0,10 0 , 1 3

Gelet:llchs Lobtungen lür die lamllle 5321,885.{35,75 1.278,23
A. Erziehun!sgeld 0,72 0,20

B. Ellerngeld 4 450,27 4.480,004.325,00

C. Enlaoe n deSlillLng "vutlerund K rd - sclut des Lnge-
borene Lebens'

97 03 97,03 92,03

D. Kinde4old und Kindergeldzuschlao nach dem Bundeskin-
dergeldgeseu

506 26 538,00 541,00

E aussaoen lächS 8 Abs.l des ljnerhallsvoßchussgesetes2t250 320,00 320,00
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weiierer Kritikpunkt der Grünen. Die
Intransparenz wird Lazar zufolge bei
dem Haushaltsposten deutlich, mil
dem Projekte für Famil ie, Gleich
stellung und Altere geförde wer-
den sollen (vgl. Tabelle Seite 2, Po-
sition A). Er umfasst rund 40 l\,4illio-
nen Euro. Wie sich aber die vorge-
sehene Summe aui die drei Bereiche
verteilt, geht aus dem Haushaltsplan
des BIVFSFJ-Ressorts {Einzelplan
17) nicht hervor.

Das Fehlen eines eigenständigen
Kapitels für den Bereich Gleichstel-
lung beklagte Christel Humme, A,4it-
gl ied im Vorstand der SPD-Bun-
destagsiraktion und Sprecherin der
Querschnittsarbeitsgruppe Gleich-
stellu ngspolitik ihrer Fraktion. Großes
Bedauern äußerten Humrne wie auch
Parteikollegin Caren IVarks, Frakti
onssprecherin der Arbe tsgeme n
schait Fam lie, Senioren, Frauen und
Jugend, über die endgültige E nstel-
lung der Fördermittelfür das Gender
kompetenzzentrum in Berlin.

Drei gleichstellungspolitische
Arbeitsschwerpunkte geplant
Haushaltsm äel im Bereich Gleich-
stel lungspoli l ik wil l  de Bundesre-
gierung nach zwd lnformationen für
Maßnahmen ln den drei lolgenden
Themenfeldern ausgeben: 1. Gleich-
berechtigte Teilhabe von Frauen am
Erwerbsleben,2. Abbau von ge-
schlechtsbedingten Gefährdungen
und die Unterstützung von Frauen
n Notlagen,3. Schaffung von neuen
Perspektiven für Jungen und IVIän-
net

Um die Förderung von l\ ,4aßnah-
men zur Veringeaung des Entgelt-
gefäl les wie dem freiwil l igen Lohn
testverfahren Logib-D und dem Pro
jekt,,Gehaltsverhandlungen beim
Wiedereinstieg" geht es im ersten
Themenfeld. Auch das Aktionspro-
gramm,,Perspektive Wiedereinstieg"
lst hier angesied elt, weiles ernen Bei-
trag dazu leistet, Frauen nach mehr
jähriger Elwerbsunterbrechung Ar-
beitsmarktperspektiven zu eröffnen
und die Folgen familienbedingter Er-

werbsunterbrechungen abzufedern.
lm Kampf gegen Gewat an Frauen
versprjcht sich Schwarz-Gelb viel von
einer bundesweiten Notrufnummer,
die 2o11 freigeschaltet werden soll.
Rund eine habe lvi l l ion Euro s nd
hierfür eingeplant. Frauen in Gewalt-
situationen erhielten damit im Rah-
men des zweiten Förderschwerpunk-
tes ein ,,qualifizieries und rund um
die Uhr erreichbares Erstberatungs-
und Weitervermittlungsangebot".

Stärker als in den zurückl iegen-
den Jahren wil l  Famil ienministerin
Kristina Schröder (CDU) im Haus-
halt ihres Ressorts die GleichsteI
lung von Jungen und Männern in
den Förder-Fokus rücken - mit Pro-
grammen wie,, lvlänner in Kitas' und
einem Boys'Day, der 2011 erstmalig
bundesweit stattf indet.

Blickpunkt

Frauenhände für
Frauenhaar

(zwd), Ein weiigehend unbemerk-
ter Nebeneffekt des Nah-Ost-Kon-
flikts lsi die fortschreitende lslami'
sierung des Gaza-Streilens, die vor
allem Frauen zunehmend entrech-
let, Damenlriseure müssen sich
eine neue Arbeit  suchen, Denn
Frauenhaar darf nur noch von Frau-
enhänden berührtwerden. Neu auf
der Verbotsliste für Frauen auchl
lvlotofiadfahren und Rauchen von
Wasserpleifen in der Offentlich-
keil. So genannte Züchtigungspa-
trouillen treten auf den Plan, wenn
Frauen allein und/oder ohne Kom-
plettverhü llung sämt Kopftuch, das
auch nicht das kleinsle Hächen
frei lässt, auf der StraBe angetrotfen
werden, Jüngste Anordnung des
ultrakonservat iven Quasi- lnnen-
ministers Fathi Hamad (vaer Ehe-
frauenl) ist das Verbot, in Schau-
lenstern,, l rnzücht ige Auslagen'
darzubieten, was sich beaeib,o
nicht nur auf Unterwäsche, son-
dern auch auf,,provokative Damen-
obelbekleldung" bezieht.

Der Hamas-Irann hal auch ein
Sommerkinderlagef der UN-Flücht
lingshille untersagt, weil dies als
Konkufienz zu den Hamas-Som-
merlagern gi l t ,  in denen Kinder
nach Ar! von milltärischen Trai-
ningslagern andoktriniert werden.
Wer stoppt diesen wild geworde-
nen ls lamisten, der nicht davor
zurückschreckte, sich im Kampl
gegen die israelische Armee mit
dem Einsatz von Frauen und Kin-
dern als menschliche Schutzschil-
der zu brüsten? Die Bemühungen
um einen Friedensprozess in Nah-
ost dürfen die Wahrung von Frau-
enrechten nicht ausklammern,
Das Selbstbestimmungsrecht von
Frauen muss vielmehr mit ganz
oben auf der Agenda slehen- EL,,
bitte übemehmen!

h Uh?€ig€ßinn I Mon ka Lazaf (Gdne),
Caren Marks lnd ChristelHumme (beide
sPD) sowie stenen Bockhahn (oie Linke)

Warnung vor der,,Abseitslalle"
für Frauenförderung
Dass die bereits im KoalitionsveF
trag von Union und FDP angekün
digte ,,eigenständige Jungen und
N,,lännerpoli t ik" nun immer stär-
ker von Schröder vorangetrieben
wird, registrieren die grünen Abge-
ordneten mit e nigem Unbehagen.

Karin Junker

zwd Frauen,Gesellschaft und Politik

Foftsetzung auf Seite 4
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Kurz notiert
Zwangsverheiratungen: Nach dem
Willen der Grünen-Bundestagsf rak-
t ion sol l  die Bundesregierung ei-
nen Gesetzentlvurf zur Stärkung der
Rechte von Opfen von ZwangsveF
hoi6tung vorlegen. Die Abgeordne-
ten fordem in ihrem Antrag (gT-Drs.
1712491), dass Zwangsverheiratung
im Aufenthaltsgesetz als Härtefall an-
erkannt wird. Dann könnten Frauen
vorzeitig ein eigenständiges, von ih-
rem Mann unabhängiges Autent-
haltsrecht erhalten, Die Frakt ion
plädier l  zudem für eine dauer-
hafte Bund'Länder-Arbeitsgruppe
"Zwangsverheiratung". lm Bereich
der Prävention soll die Bundesre
gierung in Zusammenarbeit mit den
Länden sowie Frauen' und I\,4igran-
tinnenorganisationen Auf klärungs-
kampagnen enlwickeln und finan-
zieren. (zwd)

Beschätt igung Alterer:  lm Juni
2009 waren 33.800 Frauen im Alter
von 64 Jahren sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt, darunter 16.a00
in Vollzoit. Noch im Jahr 2000 lag
ihre Anzahl bei  10.963- Einen be-
sonders deuilichen Anslieg gab es
im Jahr 2008. Hier kletterte die Zahl
der 64-jäh gen weiblichen Beschäf-
t igten von rund 18.300 aui29.100.
Das geht aus der Antwort der Bun-
desregierung (BT Drs. 1712271) aul
eane große Anfrage der Linken-Frak-
tion hervor Die Eruerbstäligenquote
der zwischen 60- und 65-jähr igen
Frauen lag 2008 bei 35 Prozent, die
Quote derzwischen 55- und 60-Jäh-
gen war mil 68 Prozent fast cloppelt

so hoch. (zwcl)

Orchester: Der Frauenanteil beim
Deuischen Symphonie Orches-
ier Berlin liegt bei 36 Prozent, beim
Rundf unk-Sinf onieorchester Berlin
bei 33 Prozent. Dies teilte die Bun
desregierung in ihrer Antwort (BT-
Drs. 172134 aul eine kleine Anlrage
der Grünen-F€ktion mit. Der Frauen-
anteil in diesen beiden Orchestern
liegl damit im Bundesclurchschnitl,
der nach Angaben der Deutschen
Orchestervereinigung 35 Prozent
beträgl.

Fortseuung von Seite 3
Oppositionspolitikerin Lazar warnte,
die,,überproportionale Förderung"

den Sparkurs beim Elterngeld. Nach
Einschätzung von Stelfen Bockhahn,
lVitglied im Haushaltsausschuss l|r

männliche Zielgruppe dürfe nicht zu
Lasten der l\rädchen- und FrauenföF
oerung genen.

Eltern zu,,Sparschweinen
der Nalion" gemacht
Die beim Elterngeld vorgesehenen
Sparpläne führten dazu, dass Eltern
zu ,,Sparschweinen der Nation" ge-
machtwürden, so die SPD Abgeord-
nete ll/larks. Statt ,,vollmundiger An-
kündigungen" Schröders, die Part-
nermonate beim Elterngeld auszu-
weiten, drohten nun völlig unsoziale

von Jungen und Männern"
bergedie Gefahr, dass künf-
tig zu wenig Mittel für [Iäd
chen und Frauen bereitge-
stel l t  werden. Die prinzipi-
el l  sinnvolle Einbeziehung
von Förderproiekten für die

die Bundestagslraktion
Die Linke und dort zustän-
dig lür den BMFSFJ-Etat,
wirkt sich die ,,unsoziale
Politik der Regjerung" be-
sonders negativ auf Frauen
aus: ,,Für Hartz lv-Empfän-

gerinnen sollen die 300 Euro lvlin-
destelterngeld als Einkommen an-
gerechnet und damit faldisch gestri
chen werden Geld, das schon jetzt
zu knapp bemessen ist und ihnen
bitter fehlen wird." Nicht-eMerbstä-
tige lVütter hingegen, die das tradi-
t onelle Familienmodell leben, dürf-
ten das l/lindestelterngeld behal
ten, beanstandete Haushaltspoliti-
ker Bockhahn. Er wies darauf hin,
dass die,,Einführung verschiedener
IVIaßstäbe lür Eltern mit unterschiedli-
chen Einkommenssituationen" auch

vorn Deutschen Ju-
rist innenbund abge-
lehnt werde - aus ver-
fassungsrechtl ichen
Gründen.

,,Autstockerlnnen"
nicht betrotfen
Geht es nach Famili
enministerin Schröder,
sol len Geringverdie-
nende, die zusätzlich
Hartz lV-Leistungen
erhalten, doch Eltern'
geld bekommen. In

Kürzungen, beispielsweise
die komplette Anrechnung -
also die faktische Streichung

des Elterngeldes bei Emp-
fängerlnnen von Arbeitslo-
sengeld ll. Als ungerecht be-
wertete Marks auch, dassfür
kleine und mittlere Einkom-
men die Loh nersatzrate von
67 auf 65 Prozent gesenkt
werden soll, während hohe
Einkommen unangetastet
bleiben: Das Höchsteltern-
geld von 1.800 Euro wird
nicht gekappt. Diese Pläne

Fmilienministein schrö
derwill so genannle,,Aut
stockednnen' vom Folstin

lehnt die SPD'Bundestagsf raKion ab
und setzt stattdessen auf die Förde-
rung von Partnerschaltlichkeit. Paare,
die gleichzeitig arbeiten und sich um
ihr Kind kümmern, dürften nicht wei-
ter benachtelligt werden. Bislang eF
schöpft sich der gesamte Elterngeld-
anspruch mit dem siebten lr4onat,
wenn beide Eltern gemelnsam ihre
Arbeitszeit und damit ihr Einkommen
urn die Hälfte reduzieren.

Frauen als Leidtragende
Ahnllch wie die Sozialdemokratln-
nen kritisiert auch die Linksfraktion

der Kabinettsvorlage der Bundes-
regierung ist eine Regelung, welche
die,,Aufstockerlnnen" von den El-
terngeld-Sparplänen ausnimmt, be-
reits enlhalten. Wer vor der Geburt
des Kindes einen Teilseines Einkom-
mens selbst erarbeitet habe, müsse
dafür Elterngeld erhalten, sagte
Schröder l\ritte August in einem InteF
vjew mit der Bild am Sonntag. Nach
ihren Worten dürfen Väter und [,,]ütter

,,die nicht von HarIz lV leben wol-
len, deshalb jeden Tag arbeiten ge-
hen, aber insgesamt zu wenig verdie-
nen" nicht bestraft werden, r
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